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Befill- und Waschpldatze fir
Pflanzenschutzmittelspritzen

Ein wesentlicher Anteil der durch Pflanzenschutzmittel (PSM) verursachten Gewdsserbelastung erfolgt durch
punkiuelle Eintrage vom Hofareal. Die Erstellung gewdsserschutzkonformer Befill- und VWaschplétze fur
PSM-Spritzen wird von Bund und Kanton finanziell unterstiitzt (Beitrage siehe S. 3 Merkblaft lawal.

PSM und PSM-haltiges Wasser dirfen auf keinen Fall direkt oder indirekt in die Kanalisation oder Gewdsser
gelangen. Bereits wenige Tropfen oder Granulatkérner eines PSM kénnen ein Gewdsser schwerwiegend
verunreinigen.

Verbotene Einfragswege:

e lavabo, WC, Dusche e Meteor- und Abwasserschéchte
e Kanalisation e Brunnen
e Meteorwasserleitungen e Versickerungsanlagen und fléchen

Alle Betriebe, die PSM anwenden, brauchen einen Zugang zu einem gewdsserschutzkonformen Befll
und Waschplatz.

e Bundesgesetz iber den Umweltschutz (USG| Art. 28

e Bundesgesetz Uber den Schutz der Gewdsser (GSchG) Art. 1, 3, 6, 7, 12

o Gewdsserschutzverordnung (GSchV) Art. 8

e Verordnung iberden Schutz vor geféhrlichen Stoffen und Zubereitungen (ChemV) Art. 71

1 Zwingende Anforderungen an die Infrastruktur

Stationdrer Befill- und Waschplatz

Boden - Wasserdichte Bodenplatte aus min. 150 mm armierfem Befon

Gefdlle — Der Boden hat ein Gefdlle von min. 2 % zum Einlaufschacht, welcher in den
Reinigungswasserlagerungsbehalter entwassert
—  Esist sichergestell, dass VWasser nicht nach aussen wegfliessen kann

Berufsbildungszentrum
Natur und Erndhrung


https://beruf.lu.ch/-/media/Beruf/Dokumente/schulen_berufsbildungszentren/natur_ernaehrung/Beratung/Aktuelle_Themen/Pflanzenschutz/Merkblaetter/bbzn_lw_beratung_MB_Fuell_und_Waschplatz_PSM.pdf
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Platzgrésse

—  Platzgrésse muss mind. das gréssere Gerdte (Spritze oder Trakior) und Puffer auf
allen Seiten umfassen (Empfehlung mind. 2 m).
o Bsp. Obstbau: mind. 7.5 m x 5.5 m (42 m?)
o Bsp. Feldspritze: mind. 8 m x 7 m (56 m?)
Empfehlung: Trakior und Spritze passen gemeinsam vollsténdig auf den
Waschplatz

Seitenwdnde

Empfehlung: Platzseite(n) schliessen

Uberdachung

—  Mehrwegschiebersysteme sind nicht erlaubt (Risiko von Fehlmanipulationen)
Empfehlung: Vollsténdige Uberdachung

Reinigungswasser-
Lagerungsbehdalter

Allgemein:
—  Volumen des Lagerbehdlters istdem betrieblichen Bedarf angepasst
(Agridea Berechnungstool)

Llagerung in akfiver Gillegrube ':

—  Funktionstichtig

—  Befolgung der tblichen Bestimmungen zur Ausbringung von Hofdingern und
flussigem Gargut

Lagerung in reaktivierter Gullegrube:

—  Vertraglich geregelte regelméssige Zufuhrvon Hofdingern / flissigem Gérgut

—  Verdinnung mit Hofdingem / flissigem Gargut entspricht den Vorgaben einer
aktiven Gillegrube

— Dichtigkeitsnachweis alle 10 Jahre (siehe Interkantonale Empfehlungen zu Befill
und Waschpldtzen)

— liegtausserhalb von Grundwasserschutzzonen ST und S2 und von
Crundwasserschutzarealen

—  Befolgung der ublichen Bestimmungen zur Ausbringung von Hofdingem und
flussigem Gargut

Llagerung in Rickhaltetank
Erfolgt nach Stand der Technik (siehe www.tankportal.ch)
—  Unferirdisch:
o Doppelwandiger Kunststofftank oder Betongrube gemdass Gillekastennorm
—  Oberirdisch:
o Doppelwandig oder einwandig mit Auffangwanne > 100 % Tankvolumen
o Frostsicher oder mobil damit bei Bedarf im Winter verschiebbar
—  liegtausserhalb der Grundwasserschutzzonen? ST und S2
—  In Grundwasserschutzzonen S3 sind maximal 450 L Inhalt pro Schutzbauwerk
(z.B. befonierte Auffangwanne) zulassig
—  Platz vollsténdig Gberdacht

Stillgelegte, abflusslose Gullegruben als Rickhaltetanks

— liegen ausserhalb von Grundwasserschutzzonen ST - S3 und von
Crundwasserschutzarealen

— Dichtigkeitsnachweis alle 10 Jahre (siehe Interkantonale Empfehlungen zu Befilk
und Waschplétzen)

'Eine Gillegrube ist akfiv, wenn Rinder oder Schweine gehalten werden und die gemischte Gille einen Mindestanteil von 25 % unverdinnter
Gille und maximal 75 % Verdinnungswasser enthdlt. Als Verdinnungswasser gilt Hausabwasser, Oberfléchenwasser von Laufhsfen, Auslgufen
und Waschplétzen sowie Wasser aus der Stallreinigung und Tierpflege. Mitdem Anteilvon 25 % Vollgille ist eine Verdinnung und ein Abbau
der Stoffe gewdihrleistet, so dass die Gille normal als Hofdiinger ausgebracht werden kann. Der Anteil unverdiinnter Gille in der Mischgille kann
mit dem Nachweisplus oder mit dem Formular KOLAS ,Berechnung Lagervolumen fir Hofdiinger und Abwasser” berechnetwerden.

2 Erlduterungen und Karle zu den Grundwasserschutzzonen im Kanton Luzern
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https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fwww.gutelandwirtschaftlichepraxis.ch%2Ffileadmin%2FWaschplatz%2FBerechnungstool_Waschwasser.xlsx&wdOrigin=BROWSELINK
https://pflanzenschutzmittel-und-gewaesser.ch/wp-content/uploads/Interkantonale-Empfehlung_def_2020-10-09.pdf
https://pflanzenschutzmittel-und-gewaesser.ch/wp-content/uploads/Interkantonale-Empfehlung_def_2020-10-09.pdf
http://www.tankportal.ch/
https://pflanzenschutzmittel-und-gewaesser.ch/wp-content/uploads/Interkantonale-Empfehlung_def_2020-10-09.pdf
https://pflanzenschutzmittel-und-gewaesser.ch/wp-content/uploads/Interkantonale-Empfehlung_def_2020-10-09.pdf
https://uwe.lu.ch/themen/wasserversorgung/grundwasserschutzzonen
https://www.geo.lu.ch/map/gewaesserschutz/
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Technische —  Wasseranschluss

Einrichtungen —  Behdlter mit ausreichender Menge Bindemittel

—  Empfohlen: Wasserzéhler, Schlauchgalgen oder automatische Befillstation, gute
Beleuchtung, Lavabo mit Entwasserung in Auffangbehalter, Hochdruckreiniger

—  Empfohlen bei zusatzlicher Nutzung als Maschinenwaschplatz:
Schlammsammler mit Tauchbogen oder besser Schlammfang mit
Mineralélabscheider

PSM-Llagerung —  Empfohlen: abschliessbares PSM-Lager direkt beim Befull- und Waschplatz
(Verschittungsgefahr)

Mobiler Befill- und Waschplatz

Das Risiko einer Gewdsserverschmutzung ist bei mobilen Befill- und Waschplétzen zu hoch.

Mobile Befill- und Waschplatzen sind deshalb nicht empfohlen.

o
e

Mobiler Befillplatz fur Kleingerate und Rickenspritzen siehe Merkblatt Rickenspritze

[OFeees

Behandlung und Entsorgung des Reinigungswassers

Behandlungs- |~ Empfohlen, da so méglichst niedriges Risiko einer Gewdisserverschmutzung
system - Finanziell geférdert (Beitrage siehe S. 3 Merkblait lawa)
— Verschiedene geschlossene und offene Systeme auf dem Markt erhalilich
(siehe Agridea Online-Kartei zu Behandlungssystemen)

Ausbringung |- Reinigungswasser kann in geforderter Verdiinnung (<10 % der urspriinglichen
mit Gille / Konzentration der Spritzbrihe) mit Hofdinger und flissigem Gargut auf dingbaren
flissigem und fir PSM-Einsatz erlaubten Flachen ausgebracht werden. Der Mindestanteil
Gargut unverdinnter Gille betragt dabei 25%.
Uberfihrung |~ Nicht empfohlen, da erhdhtes Risiko einer Gewdsserverschmutzung
in externe —  Maglichkeiten:
Gillegrube, o Exportin fremde Gillegrube: Abnehmer muss Gber Substanzen informiert sein.
Entsorgung o Entsorgung als Sonderabfall
als o Ausbringung ohne Gille auf dem Feld: Auf einer dingbaren und fir PSM-
Sonderabfall Einsatz erlaubten Flache (max. 10 m® pro ha) mit einer emissionsmindermnden

Technik (bspw. Schleppschlauch.

PSMKonzentrate, PSM-Reste und nicht mehr verwendete PSM missen an eine riicknahmepflichtige Person
(Verkaufsstelle, Lieferant, Handler) oder eine dafir vorgesehene Sammelstelle zu deren Entsorgung
Ubergeben werden. Kleinmengen missen unentgeltlich zurickgenommen werden.

Weitere Informationen

Fragen Sie uns — wir beraten Sie geme:

BBZN Llandwirtschaft, Pflanzenschutz, 041 228 30 89, pflanzenschutz@edulu.ch

© BBZN August 2023
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https://beruf.lu.ch/-/media/Beruf/Dokumente/schulen_berufsbildungszentren/natur_ernaehrung/Beratung/Aktuelle_Themen/Pflanzenschutz/Merkblaetter/bbzn_lw_beratung_MB_Pflanzenschutzmittel_Rckenspritze.pdf?rev=b318cdc0b8e14dac8fe578ccec35709b
https://beruf.lu.ch/-/media/Beruf/Dokumente/schulen_berufsbildungszentren/natur_ernaehrung/Beratung/Aktuelle_Themen/Pflanzenschutz/Merkblaetter/bbzn_lw_beratung_MB_Fuell_und_Waschplatz_PSM.pdf
https://www.gutelandwirtschaftlichepraxis.ch/de/gute-praxis/umweltschutz-und-anwenderschutz/behandlungssysteme/
mailto:pflanzenschutz@edulu.ch

	Befüll- und Waschplätze für Pflanzenschutzmittelspritzen
	1 Zwingende Anforderungen an die Infrastruktur
	Stationärer Befüll- und Waschplatz
	Mobiler Befüll- und Waschplatz
	Behandlung und Entsorgung des Reinigungswassers
	Weitere Informationen


